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Gerechtigkeit weltweit ‒ kommt mit uns auf die Reise! 

Erleben Sie mit Ihren Schüler*innen die Welt aus einer anderen Perspektive. Besuchen Sie virtu-
ell Projekte in aller Welt, die von Brot für die Welt unterstützt werden. Erfahren Sie dabei spiele-
risch, wie sich Menschen in den Ländern des Globalen Südens für Gerechtigkeit einsetzen. 

So geht’s: Installieren Sie die kostenfreie App Actionbound auf Tablets / Smartphones und scan-
nen Sie den QR-Code. Jedes Spiel ist für eine Gruppe von 3‒5 Schüler*innen der Sekundarstufe 1 

entwickelt und kann mit Vor- und Nachbereitung im Rahmen einer Schulstunde durchgeführt 
werden. Alle Schüler*innen können zeitgleich denselben Bound spielen. Die Sternchen kenn-
zeichnen den Schwierigkeitsgrad (1: leicht bis 3: anspruchsvoll). Die Bounds funktionieren durch 
Vorladen auch offline. Zur Auswertung der Spielergebnisse benötigen Sie eine Emailadresse.

Weiterführende Unterrichtsmaterialien zu den Projekten: → www.brot-fuer-die-welt.de/schule

Nicaragua
Arbeitsrechte in 
Textilfabriken

Viele schöne Sachen 
zum Anziehen werden 
unter wenig schönen 
Bedingungen hergestellt. 
Die Organisation MEC 
unterstützt die Näherin-
nen im Kampf um ihre 
Rechte.

Kirgisistan 
Kinder haben Rechte

Viele Kinder müssen arbeiten, weil das Einkommen der 
Eltern nicht ausreicht. Das Tageszentrum „Zum Schutz 
der Kinder“ bietet ihnen einen Zugang zu Bildung, medi-
zinische Versorgung und Freiraum zur Entfaltung. 

Kolumbien
Kunst gegen Gewalt

Viele Kinder und Jugendliche 
wachsen in beengten Verhält-
nissen auf und erleben Gewalt. 
Sie haben keine echte Pers-
pektive. Proyectarte stärkt ihr 
Selbstbewusstsein durch Kunst 
und gibt ihnen Raum zum 
Träumen.

Simbabwe
Schule ohne Schranken

Kinder mit Behinderungen haben 
an Regelschulen kaum eine Chance, 
dem Unterricht zu folgen. JJA zeigt, 
wie Inklusion funktionieren kann.

Albanien
Berufsausbildung für alle

Es ist ungerecht, wenn man keinen Beruf erlernen kann, weil man zum Volk der Roma gehört. 
Die Organisation DEVAID unterstützt benachteiligte Jugendliche bei der Berufsausbildung.

Indien
Schreibwerkstätten 
machen Kinder stark

Das Leben für Kinder in den 
armen Stadtteilen Neu-Dehlis ist 
hart. ANKUR hilft ihnen, ihre 
Sorgen und Wünsche zu Gehör 
zu bringen.
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 Berlin Art. Nr. 119 114 840 Frühjahr 2019 D ie zweidimensionale D arstellung der Erde ist schwierig. Wir haben uns für diese Projektion  entschieden, um einen 
Perspektivwechsel zu ermöglichen. D er Pazifik ist in dieser D arstellung sehr viel kleiner als in der Realität.

Äthiopien
Gemeinsam statt einsam

In der Region Gambela leben mehr 
geflüchtete Menschen aus dem  Südsudan 
als Einheimische. Die Mekane Yesus 
 Kirche organisiert Friedenstrainings und 
Existenzgründungsseminare für ein fried-
liches Zusammenleben aller.

Hier könnt ihr ein Bild von eurer Gruppe einkleben.


